Geſetz⸗Sammlung 
55 für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 16. 


(Nr. 6305). Vertrag zwiſchen Preußen einerſeits und Anhalt andererſeits, die Fortdauer des 
Anſchluſſes des Herzogthums Anhalt an das Zoll- und Steuerſyſtem 
Preußens betreffend. Vom 23. Juni 1865. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen einerſeits, und Seine Hoheit der 
Herzog von Anhalt andererſeits, gleichmaͤßig von dem Wunſche geleitet, die 
Verkehrsfreiheit und Abgabengemeinſchaft, welche durch die unterm 20. De⸗ 
zember 1853. zwiſchen Preußen und den damaligen Herzogthuͤmern Anhalt⸗ 
Deſſau⸗Cothen und Anhalt⸗ Bernburg gefchloffenen Verträge wegen Fortdauer 
des Anſchluſſes der gedachten Herzogthuͤmer an das Zollſyſtem Preußens und 
wegen der Beſteuerung innerer Erzeugniſſe aufrecht erhalten worden ſind, nach 
Vereinigung der gedachten Herzogthümer zu dem gegenwärtigen Herzogthume 
Anhalt, und nach dem mit Ende dieſes Jahres bevorſtehenden Ablaufe jener 


Vertrage fortdauern zu laſſen, haben zur Herbeifuͤhrung dieſes Zweckes zu Be⸗ i 


vollmaͤchtigten ernannt: 
einerſeits 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen: 
Allerhoͤchſtihren Geheimen Ober-Finanzrath Friedrich Leopold 
Henning, 
und andererſeits 


Seine Hoheit der Herzog von Anhalt: 


Hoͤchſtihren Kammerherrn, Staatsminiſter und Regierungs⸗Praͤſidenten 
Georg von Zerbſt, a 


von welchen Bevollmaͤchtigten, unter Vorbehalt der Ratifikation, folgender 
Vertrag geſchloſſen worden iſt: N 
Artikel 1. 


Der Anſchluß des Herzogthums Anhalt an das Zoll- und Steuerſyſtem 
Jahrgang 1866. (Nr. 6305.) 28 Preu⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 4. Mai 1866. 
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Preußens wird auf weitere zwölf Jahre, vom 1. Januar 1866. anfangend, alſo 
bis zum letzten Dezember 1877. fortgeſetzt. 


Fuͤr dieſen Zeitraum bleiben die Verträge vom 20. Dezember 1853., 
betreffend die Fortdauer des Anſchluſſes der Herzoglich Anhaltiſchen Lande an 
das Zollſyſtem Preußens und die Beſteuerung innerer Erzeugniſſe, ſoweit nicht 
die Beſtimmungen derſelben inzwiſchen bereits außer Wirkſamkeit geſetzt worden 
ſind, auch ferner, jedoch mit den in den folgenden Artikeln enthaltenen Abaͤnde⸗ 
rungen und zuſaͤtzlichen Beſtimmungen, in Kraft. 


Artikel 2. 


Die Verabredungen, welche in den unter den Zollvereinsſtaaten ab⸗ 
geſchloſſenen Verträgen vom 28. Juni 1864. über die Fortdauer des Zoll- und 
Handelsvereins, über die gleiche Beſteuerung innerer Erzeugniſſe und über den 
Verkehr mit Tabak und Wein, vom 11. Juli 1864. uͤber den Beitritt von 
Hannover und Oldenburg zu dem erſten und letzten der eben gedachten Ver⸗ 
träge, vom 12. Oktober 1864. uber den Beitritt Bayerns, Wuͤrttembergs, des 
Großherzogthums Heſſen und Naſſaus zu den Zollvereinigungsvertraͤgen vom 
28. Juni und 11. Juli 1864., und vom 16. Mai 1865., die Fortdauer des 
Zoll⸗ und Handelsvereins betreffend, enthalten ſind, ſollen auch, ſoweit ſich dies 
nicht bereits aus den beſtehenden vertragsmaͤßigen Abreden ableitet, und ſoweit 
ſie auf das Verhaͤltniß des Herzogthums Anhalt zu Preußen und damit auch 
zu den übrigen Zollvereinsſtaaten anwendbar find, für das gedachte Herzogthum 
maaßgebend ſein. ü ö 


Möchten in Folge des Vorbehaltes unter Nr. 6. des Schlußprotokolls 
vom 12. Oktober 1864. uͤber die daſelbſt bezeichneten Gegenſtaͤnde weitere Ver⸗ 
abredungen, als der Vertrag vom 16. Mai 1865. enthaͤlt, unter den Zollvereins⸗ 
ſtaaten getroffen werden, ſo wird denſelben von Seiten des Herzogthums 
Anhalt ebenfalls zugeſtimmt werden. 


Artikel 3. 


Soweit nach den bisherigen Erfahrungen einzelne Abaͤnderungen, Er⸗ 
gaͤnzungen und nähere Beſtimmungen der bisherigen Vereinbarungen erforder⸗ 
lich erſcheinen, ſind deshalb beſondere Verabredungen getroffen worden. 


Artikel 4. 


Sofern der gegenwaͤrtige Vertrag nicht ſpaͤteſtens neun Monate vor 
deſſen Ablaufe gekuͤndigt wird, ſoll derſelbe auf zwoͤlf Jahre und ſo fort von 
zwoͤlf zu zwoͤlf Jahren als verlaͤngert angeſehen werden. Derſelbe ſoll alsbald 
den betheiligten Regierungen zur Ratifikation vorgelegt und die ng 

| er 


= 


der Ratifikations⸗ Urkunden ſpaͤteſtens binnen drei Wochen in Berlin bewirkt 
werden. f 


So geſchehen Berlin, den 23. Juni 1865. 


Henning. von Zerbſt. 
(L. S.) (L. S.) 


Vorſtehender Vertrag iſt ratiftzirt worden und der Austauſch der 
Ratifikations-Urkunden hat ſtattgefunden. ; 


(Nr. 6306.) Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Wuͤrttemberg, Baden, 
Kurheſſen, dem Großherzogthum Heſſen, den zum Thuͤringiſchen Zoll- und 
Handelsvereine gehoͤrigen Staaten, Braunſchweig, Oldenburg, Naſſau und 
der freien Stadt Frankfurt einerſeits, und dem Großherzogthum Luxem⸗ 
burg andererſeits, wegen Fortdauer des Anſchluſſes des Großherzogthums 
Luxemburg an das Zollſyſtem Preußens und der uͤbrigen Staaten des 


; 20. Oktober 
Zollvereins. Vom 25. Skiober 1865. 


* 
Ba dem bevorſtehenden Ablaufe des Vertrages vom = Dezember 1853., 


durch welchen der Anſchluß des Großherzogthums Luxemburg an das Zoll⸗ 
ſyſtem Preußens und der uͤbrigen Staaten des Zollvereins uͤber den durch die 
Verträge vom 8. Februar 1842. und 2. April 1847. beſtimmten Zeitraum hin⸗ 
aus aufrecht erhalten worden war, haben die kontrahirenden Theile, in Aner⸗ 
kennung der wohlthaͤtigen Wirkungen des gedachten Zollanſchluſſes fuͤr den 
Handel und Verkehr der beiderſeitigen Unterthanen, zum Zweck der Verlaͤngerung 
jener Verträge Unterhandlungen eröffnen laſſen, und deshalb zu Bevollmaͤchtig⸗ 
ten ernannt: 


einerſeits 


Seine Majeſtaͤt der König von Preußen für Sich und in Vertre— 
tung der uͤbrigen Mitglieder des kraft der Vertraͤge vom 22. und 

30. März und 11. Mai 1833., 12. Mai und 10. Dezember 1835., 

2. Januar 1836., 8. Mai und 19. Oktober und 13. November 1841., 

4. April 1853. und endlich vom 28. Juni, 11. Juli und 12. Okto⸗ 

ber 1864., ſowie vom 16. Mai 1865. beſtehenden Zoll- und Handels⸗ 
vereins, naͤmlich der Kronen Bayern, Sachſen, Hannover und Wuͤrt⸗ 

(Ir, 69056306.) a 28 * tem⸗ 


ktemberg, des Großherzogthums Baden, des Kurfuͤrſtenthums Heffen, 
des Großherzogthums Heſſen, der den Thuͤringiſchen Zoll- und Han⸗ 
delsverein bildenden Staaten, namentlich des Großherzogthums Sach⸗ 
ſen, der Herzogthuͤmer Sachfen- Meiningen, Sachſen-Altenburg und 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, und der Füurſtenthuͤmer Schwarzburg-Rudol⸗ 
ſtadt und Schwarzburg⸗Sondershauſen, der Fuͤrſtlich Reußiſchen 
Laͤnder aͤlterer und juͤngerer Linie, des Herzogthums Braunſchweig, 
des Großherzogthums Oldenburg, des Herzogthums Naſſau und der 
freien Stadt Frankfurt: 


Allerhoͤchſtihren Geheimen Ober-Finanzrath Friedrich Leopold 
Henning, 
und ö 


e Geheimen Legationsrath Bernhard Woldemar 
oͤnig, 


und andererſeits 


Seine Majeſtaͤt der König der Niederlande, Großherzog von 
Luxemburg: 
Allerhoͤchſtihren Vizepraͤſidenten am Obergerichtshofe zu Luxemburg 
und Mitglied des Staatsraths Emanuel Servais, 
und 
den Doktor der Rechte und Advokatanwalt zu Luxemburg Carl 
Munchen, 


welche nach vorausgegangener Unterhandlung, unter Vorbehalt der Ratifikation, 
folgenden Vertrag abgeſchloſſen haben: 


Artikel 1. 


Der Anſchluß des Großherzogthums Luxemburg an das Zollſyſtem 
Preußens und der übrigen Staaten des Zollvereins wird vorläufig auf weitere 
zwölf Jahre, vom 1. Januar 1866. anfangend, alſo bis zum letzten Dezember 
1877. fortgeſetzt. 

Fuͤr dieſen Zeitraum bleiben die Vertraͤge vom 8. Februar 1842., 2. April 
1847. und = Dezember 1853. auch ferner, jedoch mit den in den folgenden 
Artikeln enthaltenen Abaͤnderungen und zuſaͤtzlichen Beſtimmungen, in Kraft. 


Artikel 2. 


Die Verabredungen, welche in den unter den Zollvereinsſtaaten abge⸗ 
ſchloſſenen Vertraͤgen vom 28. Juni 1864. uͤber die Fortdauer des Zoll⸗ und 
Handelsvereins, ſowie über den Verkehr mit Tabak und Wein, vom 11. Juli 
1864. uͤber den Beitritt von Hannover und Oldenburg zu den obengedachten 
Vertraͤgen und vom 12. Oktober 1864. uͤber den Beitritt Bayerns, Wuͤrttem⸗ 

i bergs, 
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Verträgen vom 28. Juni und 11. Juli 1864., endlich in dem Vertrage tiber 
die Fortdauer des Zoll⸗ und Handelsvereins vom 16. Mai 1865. enthalten ſind, 
ſollen, auch ſoweit ſich dies nicht bereits aus den beſtehenden vertragsmaͤßigen 
Abreden ableitet, und ſoweit fie auf das Verhaͤltniß des Großherzogthums 
Luxemburg zu Preußen und den übrigen Zollvereinsſtagten anwendbar find, für 
das Großherzogthum Luxemburg maaßgebend fein. d 

Moͤchten in Folge des Vorbehaltes unter Nummer 6. des Schlußproto⸗ 
kolls vom 12. Oktober 1864., ſoweit er durch den Vertrag vom 16. Mai 1865. 
nicht bereits feine Erledigung gefunden hat, tiber die daſelbſt bezeichneten Ge⸗ 
genſtaͤnde unter den Zollvereinsſtaaten weitere für alle Staaten gleichmaͤßig gel⸗ 
tende Verabredungen getroffen werden, ſo wird denſelben auch von Seiten des 
Großherzogthums Luxemburg zugeſtimmt werden. 


Artikel 3. 


Soweit nach den bisherigen Erfahrungen einzelne Abaͤnderungen, Ergaͤn⸗ 
zungen und nähere Beſtimmungen der bisherigen Vereinbarungen erforderlich 
erſcheinen, ſind deshalb beſondere Verabredungen getroffen worden. 


Artikel 4. 


Sofern der gegenwartige Vertrag nicht ſpaͤteſtens zwei Jahre vor deſſen 
Ablaufe gekuͤndigt wird, ſoll derſelbe auf zwoͤlf Jahre und ſo fort von zwoͤlf 
zu zwölf Jahren als verlängert angeſehen werden. 


Derſelbe ſoll alsbald ſaͤmmtlichen betheiligten Regierungen vorgelegt und 
es ſollen die Ratifikations-Urkunden mit moͤglichſter Beſchleunigung, ſpaͤteſtens 
aber bis zum Schluſſe des Jahres 1865., zu Berlin ausgewechſelt werden. 


Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmaͤchtigten den gegen⸗ 
waͤrtigen Vertrag unterzeichnet und unterſiegelt. 5 


So geſchehen 
Berlin, den 20. Oktober 1865. Luxemburg, den 25. Oktober 1865. 


Henning. Koͤnig. Servais. Dr. Munchen. 
( (usy 1 (L. S.) 


Vorſtehender Vertrag iſt ratifizirt und der Austauſch der Ratifikations⸗ 
Urkunden iſt zu Berlin bewirkt worden. i 


(Nr, 63066307.) a (Nr. 6307.) 


bergs, des Großherzogthums Heſſen und Naſſaus zu den Zolloereinigungs- 


N en 
(Nr. 6307.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 26. März 1866., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
; liſchen Vorrechte an den Kreis Sagan, reſp. den Rittergutsbeſitzer Doherr 
auf Niederherwigsdorf und den Kreis Freyſtadt, im Regierungsbezirk 
Liegnitz, in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauſſeen: 
1) von Sagan, im Kreiſe gleichen Namens, Regierungsbezirks Liegnitz, 
uͤber Hirſchfeldau bis zur Kreisgrenze bei Herwigsdorf in der Richtung 
auf Freyſtadt, im Kreiſe gleichen Namens; 2) von Sagan nach Naum— 
burg a. B. zum Anſchluſſe an die Sorau-Gruͤnberg-Zuͤllichauer Aktien- 
Chauſſee, durch den Kreis Sagan; ſowie 3) die Fortfuͤhrung der ad 1. 
gedachten Chauſſee von der Saganer Kreisgrenze ab uͤber Herwigsdorf bis 
zum Anſchluß an die Freyſtadt-Sprottauer Chauſſee bei Neudoͤrffel im 
Freyſtaͤdter Kreiſe, durch den Rittergutsbeſitzer Doherr. 


SM ten Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau der Kreis⸗ 
Chauſſeen: 1) von Sagan, im Kreiſe gleichen Namens, Regierungsbezirks Liegnitz, 
uͤber Hirſchfeldau bis zur Kreisgrenze bei Herwigsdorf in der Richtung auf 
Freyſtadt, im Kreiſe gleichen Namens; 2) von Sagan nach Naumburg a. B. 
zum Anſchluſſe an die Sorau-Gruͤnberg⸗Zuͤllichauer Aktien-Chauſſee, durch 
den Kreis Sagan; ſowie 3) die Fortführung der ad 1. gedachten Chauſſee von 
der Saganer Kreisgrenze ab uͤber Herwigsdorf bis zum Anſchluſſe an die 
Freyſtadt⸗Sprottauer Chauſſee bei Neudoͤrffel im Freyſtaͤdter Kreiſe, durch den 
Rittergutsbeſitzer Doherr auf Niederherwigsdorf, genehmigt habe, verleihe Ich 
hierdurch dem Kreiſe Sagan, reſp. dem Rittergutsbeſitzer Doherr und dem 
Kreiſe Freyſtadt, einem jeden fuͤr die von ihnen zu bauenden reſp. zu unter⸗ 
haltenden Strecken das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſen Chauſſeen erforder⸗ 
lichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und 
Unterhaltungs- Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich den ge⸗ 
nannten Kreiſen reſp. dem Rittergutsbeſitzer Doherr gegen Uebernahme der 
kuͤnftigen chauffeemäßigen Unterhaltung dieſer Straßen das Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal 
geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats -Chauffeen 
von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der 
Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 26. Maͤrz 1866. 


Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 6808.) 


Er 
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(Nr. 6308.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
des Saganer Kreiſes im Betrage von 95,000 Thalern. Vom 26. März 
1866. a 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 1, 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Saganer Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 4. Mai 1865. beſchloſſen worden, die zur Ausführung der vom Kreiſe 
unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe 
zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem 
Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der 
Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
95,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 
Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit 
des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen 
zum Betrage von 95,000 Thalern, in Buchſtaben: fünf und neunzig Tauſend 
Thalern, welche in Apoints à 100 Thaler nach dem anliegenden Schema 

yauszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit vier einhalb Prozent jährlich zu 
£ verzinfen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung jährlich 
vom Jahre 1867. ab mit wenigſtens jaͤhrlich Einem Prozent des Kapitals, 
unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen, zu amor⸗ 
tiſiren find, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung 
mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obli- 
gationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigen⸗ 
thums nachweiſen zu Dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 


Das vorſtehende Privileginm, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obli⸗ 
gationen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt 
durch die Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhandigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 26. Maͤrz 1866. 8 
(L. S.) Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


(Nr, 6308.) 5 N 5 ; Pro⸗ 


provinz Schlefien, Regierungsbezirk Ciegnitz. 
Obligation 
des Saganer Kreiſes 


ii . 
üb rnünüü¶ Thaler Preußiſch Kurant, 
A . 
üf Grund der um „ beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluͤſſe vom 
4. Mai 1865, und des Allerhoͤchſten Privilegiums v oom wegen 


Aufnahme einer Darlehnsſchuld von 95,000 Thalern bekennt ſich die ſtaͤndiſche 


Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau des Saganer Kreiſes Namens des Kreiſes durch 


dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchrei⸗ 
bung zu einer Darlehnsſchuld von 100 Thalern, in Buchſtaben: Einhundert 
Thalern Preußiſch Kurant, nach dem geſetzlich beſtehenden Muͤnzfuße, welche 
der Kreis mit vier einhalb Prozent jaͤhrlich zu verzinſen hat. 


Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 95,000 Thalern geſchieht vom 


Jahre 1866, ab allmaͤlig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
von wenigſtens Einem Prozent des Kapitals jaͤhrlich, unter Zuwachs der Zinſen 
von den getilgten Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe des genehmigten Til⸗ 
gungsplanes. a f 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1867. ab in dem 
Monate September jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, 


den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche 


noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. 


Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden 
unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, 
an welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. 

Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor 
dem Zahlungstermine in dem Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, dem Amts⸗ 
blatte der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz, dem Kreisblatte des Saganer 
Kreiſes und einer der in Breslau erſcheinenden groͤßeren Zeitung, nach naͤherer 
Beſtimmung der ſtaͤndiſchen Chauſſeebau⸗Kommiſſion. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 2. Juli, von heute 
an gerechnet, mit vier einhalb Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem 
verzinſet. a 
x Die 


— 


Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der kreisſtaͤndiſchen Chauſſeebau⸗Kaſſe in Sagan, und zwar auch in 
der nach dem Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals prafentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zurückzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Faͤlligkeit ab gerechnet, nicht erhobenen 
Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil I. 
Tit. 51. H. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Sagan. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vier⸗ 
jährigen Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in 


glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der 


angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zins kupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. n 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 1870. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fuͤnffaͤhrige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der kreisſtändiſchen 
Chauſſeebau⸗Kaſſe zu Sagan gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗ 
Serie beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aus⸗ 


haͤndigung der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, 


ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 


Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 

Sage ti 8 18. 


(Stempel.) 
Die ſtändiſche Chauſſeebau⸗Kommiſſion des Saganer Kreiſes. 


Anmerkung. Die Unterſchriften find eigenhändig zu unterzeichnen. 


Jahrgang 1866. (Nr. 6308.) 29 Pro⸗ 


. 


a 
Provinz Schleſten, Regierungsbezirk Liegnitz. 
Erſter (bis) gind-Kupon 


I. Serie 


zu der 


Kreis⸗ Obligation des Saganer Kreiſes 
Eiern . 
uͤber Einhundert Thaler zu vier einhalb Prozent Zinſen 
uͤber zwei Thaler ſieben Silbergroſchen ſechs Pfennige. 
Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe am 


b 18. und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗ 
Obligation für das Halbjahr vom .......... MB ah mit zwei Thalern 
fieben Silbergrofchen ſechs Pfennigen bei der kreisſtaͤndiſchen Chauſſeebau⸗Kaſſe 
in Sagan. 

Sagan d ann 18. 
(Stempel.) 
Die ſtändiſche Chauſſeebau⸗ Kommiſſion des Saganer Kreiſes. 
(Namen.) 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Faͤlligkeit ab 
gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Schleſien, Regierungsbezirk Liegnitz, 
Talon 


= zur 
Kreis⸗Obligation des Saganer Kreiſes. 


2 Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Obli- 
gation des Saganer Kreiſes 

VVV Aber Thaler à vier einhalb Prozent Zinſen 
die .. tt Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der kreis⸗ 
ſtaͤndiſchen Chauſſeebau-Kaſſe in Sagan, wenn nicht rechtzeitig Widerſpruch 
dagegen erhoben iſt. 

Sagan, e 18. 
(Stempel.) 


Die ſtändiſche Chauſſeebau⸗Kommiſſion des Saganer Kreiſes. 


Anmerkung: Die Namensunterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion koͤnnen mit 
Lettern oder Fakſimile⸗-Stempeln gedruckt werden, doch muß jeder Talon 
mit der eigenhaͤndigen Namensunterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen 
werden. 


(Nr. 6309.) 
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(Ir. 6309.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 26. März 1866., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
\ liſchen Vorrechte an den Kreis Stendal, im Regierungsbezirk Magdeburg, 
fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Neuendorf, im 
Kreiſe Stendal, uͤber Kremkau bis an die Kreisgrenze zum Anſchluſſe an 
die Chauſſee nach Gardelegen. 


Messen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den vom Kreiſe Sten⸗ 
dal, im Regierungsbezirk Magdeburg, beſchloſſenen chauſſeemaͤßigen Ausbau der 
Straße von Neuendorf, im Kreiſe Stendal, über Kremkau bis an die Kreis⸗ 
grenze zum Anſchluſſe an die Chauſſee nach Gardelegen genehmigt habe, ver⸗ 
leihe Ich hierdurch dem Kreiſe Stendal das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſer 
Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauſſeebau- und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗ 
Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will 
Ich dem genannten Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen 
Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den 
Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗ 
Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Be⸗ 
freiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, 
wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats-Chauſſeen von Ihnen angewandt 
werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 
29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Ver⸗ 
gehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 26. Maͤrz 1866. 
Wilhelm. 
v. Bo del ſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 
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(Nr. 6310.) Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf den Inhaber lautender 
Kreis⸗Obligationen des Stendaler Kreiſes im Betrage von 10,000 Thalern. 
Vom 26. Maͤrz 1866. b 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Stendaler Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 19. Dezember 1865. beſchloſſen worden, die zur Ausfuͤhrung der vom Kreiſe 
unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer weiteren 
Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: 
zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens 


der Gläubiger unkundbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 


10,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 


Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit 


des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833, zur Ausſtellung von Obligationen 
zum Betrage von 10,000 Thalern, in Buchſtaben: zehn Tauſend Thalern, welche 
in folgenden Apoints: 

5,000 Thaler à 100 Thaler, 

„000 30 = 


— 10,000 Thaler, 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreis ſteuer mit 
vier Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung jaͤhrlich vom Jahre 1867. ab mit wenigſtens jaͤhrlich Einem 
Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen der ausgelooſten Schuldver⸗ 
ſchreibungen, zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder 
Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Ueber⸗ 
tragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 26. Maͤrz 1866. 
(L. S.) Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Pro⸗ 


ö 


1 


Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Magdeburg. 


Obligation 


Des Stendaler ß. 
II. Emiſſion 


Eiir 88 
übern Thaler Preußiſch Kurant. 
Auf Grund des unterm 5 beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes vom 


19. Dezember 1865. wegen Aufnahme einer Schuld von 10,000 Thalern bekennt 
ſich der ſtaͤndiſche Ausſchuß fuͤr den Chauſſeebau im Stendaler Kreiſe Namens 
des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤubigers 
unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von Thalern Preußiſch 
Kurant, welche fuͤr den Kreis kontrahirt worden und mit vier Prozent jaͤhrlich 
zu verzinſen iſt. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 10,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1867. ab allmaͤlig innerhalb eines Zeitraums von laͤngſtens ein und 
vierzig Jahren aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von 
wenigſtens Einem Prozent des geſammten Kapitals jaͤhrlich, unter Zuwachs der 
Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe des genehmigten 
Tilgungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einlöͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1867. ab in dem 
Monate Juni jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kundigen. Die ausgelooſten, ſowie 


die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buch⸗ 


ſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung 
erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der 


Koͤniglichen Regierung zu Magdeburg, ſowie in einer ebendaſelbſt erſcheinenden 


Zeitung. ö 
Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 

es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit vier Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 
Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 

gabe der ausgegebenen Zinkupons, beziehungsweiſe dieſer Saar, 
(Nr. 6310.) | ei 
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bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Stendal, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverfchrei- 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpateren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzullefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapi⸗ 
tale abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Faͤlligkeit an gerechnet, nicht erhobenen 
Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts Ordnung 
Theil I. Titel 51. H. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Stendal. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfrift der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find vierzehn halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres 1874. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis-Kommunal⸗ 
kaſſe zu Stendal gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie beige⸗ 
druckten Talons, wenn nicht der Inhaber der Obligation Widerſpruch dagegen 
erhoben hat. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der neuen 
Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vor⸗ 
zeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 


Stendal, denn 18. 
(L. S.) 


Der ſtändiſche Ausſchuß für den Chauſſeebau im 
Stendaler Kreiſe. 
(Unterſchriften.) 


Pro⸗ 


u - 
Provinz Sachsen Regierungsbezirk Magdeburg. 
ins Kup en Serie 


zu der 
Kreis⸗Obligation des Stendaler Kreiſes 
II. Emiſſton 
Littr. 22220 23 5 
e Thaler zu vier Prozent Zinſen 
Aber Thaler Silbergroſchen. 
Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe am 
E und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗Obligation 
für das Halbjahr vom CV mit (in Buchſtaben) 
an, Thaler a Silbergroschen bei der 10 zu Stendal. 
Stendal, den2anmnnm 
L. ag 
Der ſtändiſche Ausſchuß für den Chauſſeebau im 
Stendaler Kreiſe. 
(Unterſchriften.) 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Faͤlligkeit an 
gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Magdeburg. 
za 1 o n 


Kreis-Obligation des Stendaler Kreiſes 
II. Emiſſion. 

Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Stendaler Kreiſes II. Emiſſion 

TCC Thaler à vier Prozent Zinſen 
die te Serie Zinskupons für die fünf Jahre vom 1. Januar 18.. bis 
31. Dezember 18.. bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu Stendal, ſofern nicht 
etwa rechtzeitig von dem Inhaber der Obligation Widerſpruch dagegen erhoben 
worden iſt. 

Stendal d ee 18. 


(L. S.) 
Der ſtändiſche Ausſchuß für den Chauſſeebau im 
Stendaler Kreiſe. 
(Unterſchriften.) 


(Nr, 6310-6311.) (Nr. 6311.) 
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(Nr. 6341.) Bekanntmachung über den Beitritt der freien Stadt Hamburg zu der Ueber: 
einkunft zwiſchen Preußen und mehreren anderen Deutſchen Staaten d. d. 
Eiſenach den 14. Juli 1853., wegen Verpflegung erkrankter und Beerdi⸗ 
gung verſtorbener gegenſeitiger Staatsangehoͤrigen. Vom 28. April 1866. 


&; wird hierdurch bekannt gemacht, daß dem Vertrage zwiſchen Preußen und 
mehreren anderen Deutſchen Staaten wegen Verpflegung erkrankter und Beer⸗ 
digung verſtorbener Angehörigen eines andern kontrahirenden Staates d. d. 
Eiſenach den 11. Juli 1853. (Geſetz-Samml. für 1853. S. 877. ff.) in Ge⸗ 
maͤßheit des H. 5. deſſelben die freie Stadt Hamburg beigetreten iſt. 


Berlin, den 28. April 1866. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 


Im Auftrage: 


v. Thile. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). El 


